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toieber eine fcpne SSerbienftqueHe, bie nebft ber ®tein=2lu§=

öeutung unb bem transport biefer Slrtitel eine giöfeere Sin»

galjl SSiirger befc^äftigen toirb.

$ufbefä)laß. Um eine fcböne gflädje für bas aufjip
legenbe fèufeifett 311 fd&affen, mirb ein jtoeiteiliger SSügel

mtttelft jmeier ^anbgriffe fo ftarf an ben §uf gepreßt, baff
bie barin entljaltenben ©pißen an ben ©nben in benfelben

einbringen ; biefer Sügel ift mit einem ober jtoei Sirmen

auägerüftet, btffen Srepjapfett ben ©tüßpunft für ein SJieffer
bilben. SDabei ift PorauSgefeßt, baß btefer ©iüßpunft un»

gefäßr in ber 37iitte Dom §ufe fiep befinbet, ba§ -Keffer ift
mit einem ®anbgriff berfeben unb mtrb unter gfüprung
mittelft be§ SSügels über ben §nf ptnmeg geführt, toobei
bie Porftepenben Steile beêfelben entfernt werben unb fomit
ein minber gefdjicfter Arbeiter etne gute 2lufïagfïSdje für ba§

@ifen fd^affen £ann.

ter Jfrarfe - für ter Urans.
gfvagen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage«
aaoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl
« gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wollf man 60 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

88. SBie fann man etne bi3 bato burd) Stbbampf einer
®ampfmafd)ine (toelcfje nun außer Sletrieb ift) gefpiefene ®ampf»
peijung am oorteilpaften wieber oerwenben, refp. peijen? SBäre
eine SBarmwafferpeijung burcb Stnfcbaffung ober SluStaufd) eineS
tieinen ®ampfteffeI3 Don 3—5 HP oorteitpaft unb fönnte man
einen folcben Sîeffel gleichzeitig in SSerbinbung mit einer ®ampf«
mafd)ine aI8 Steferoetraft oerwenben?

89. 23er liefert cirfa 50 ©tue! ©cabetlen mit gefdfraeifter
Stüdlepne, glattem ©iß unb einfallen güßen, ebne ©argen? SJtobette
unb nod) bet S3auernfamiïten ju feben. greife finb anzugeben.

90. SBer pütte ältere, aber gut erhaltene, 350—450 mm
wette eiferne Stopren, fowie 2 ober 3 SSogenfiüde baju billig ju
»erlaufen

91. SBetcpe fcpweijerifchen ebemifeben Slnftalten befaffen ftd)
mit ber gualitatioen unb guantitatioen Stnalpfe oon SOtetalltegie»
rangen? Slntworten in biefem SSIatte erbeten.

92. SBelcpe fthweijerifepe geuerwepr bat 50—80 ©tücf au3«
rangierte Seber» ober SDteffingbetme biHtg ju oertaufen?

93. SBer liefert cirfa 1000 ©tücf Sjagböggti (ungepußt),
Siänge 1,80 m unb minbefteitS 6 cm ®urd)meffer am bünneti ©nbe?
Offerten an §einr. ©ujer, 3Batt»Stegen3borf.

94. SBelcpeS ift beute ber »orteilbaftefte Stpparat jur 23er»

üielfättigung oon ©epriftftüden (ähnlich bem Çceftograppen) itnb
wer liefert foldje?

95. SBetcpeS ift bie billigfte S3ejug3quelle für fd)otti[d)e
©tfenropre

96. SBer bätte 18—20 SOteter 105—120 mm breite, gebrauchte,
aber nod) in ganj gutem guftanbe befinblicpe Treibriemen ju Oer.
laufen

97. §ätte jetnanb SSerwenbung für einen 90" StoprWintel
oon 45 cm Uidttweite unb 15 mm SBanbftärte, ebenfo für ein
Sßorgetege mit Dîientenfdieiben oon 85 unb 75 cm §>öpe unb 16
unb 32 cm Streite unb eine ©eibentrodmafdjine ©id) ju wenben
an ©ebr. ©d)littler, SDtofliS.

98. SBer erftetlt bie beften unb bitttgften Stirdjenbeiäungen
für einen Stauminpatt üon ca. 1000 ms? Offerten bireft an ®aoib
Sîtâfi, ©ifcnpanblung, Sïucbfingen (©taruS).

99. SBer bätte eine Slbrid)t= unb ®idebobelmafd)ine ju Oer»

laufen oon 600 mm Streite, ferner eine S3anbfäge, noch gut er»

halten, eine ©trfularfäge unb eine Steplmafcbme? Stud) würbe eine

gute TranSmiffion taufen mit Storgetegen ober wer fabrijiert eoent.
fotcpe §otjbearbeitung3mafd)inen unb TranSmifftonen

100. SBie Diele SJtinutentiter SBaffer würbe e8' für eine

Turbine, SBaffermotor ober SBafferrab braitcben, wenn bie Seitung,
au3 ber e3 entnommen wirb, 8 Sltmofpbären ®rud bat unb man
2 SJSferbefräfte haben foüte, ober weld)e§ ftnb überhaupt bie biüigften
itnb ridjtigften Slnlagen, wenn ba§ SBaffer gefpart werben foil?

101. SBo wäre alte! ©idjenbolj oon einem Slbbrncb ober
oon einer alten Trotte, bag nod) auf 12 cm im ©eoiert gefebnitten
werben fönnte, erbältlid) ©3 mühte bann auf eine Sänge oon
30—50 cm gefd)nitten werben tonnen, e§ wäre alfo möglich, ganj
furje Slbbra^ftücte ju gebraueben ; jebenfatl8 fottte ba§ §olj noch
gefunb fein, ©ine ©ägerei fönnte ftcb oielleicbt am beften mit
biefer ©ad)e befaffen, inbem ber IßreiS nicht gar ju hoch fein bürfte.

102. Süit wa§ fann bent immer wiebertebrenben ©cbwipen
unb ©cbintmelanfap auf mit ©ement oerpupten S3actfteingewölben
äWifdjen l©ifeu über SBetr.feller Oorgebeugt werben? ®er Steiler«
boben beftept au3 Sactfteinpflafter.

103. - SBürbe mir jemanb SluStunft erteilen, ob ftd) au einem
©ronwaüteffel ein Treppenroft anbringen läht, um mit ©ägraebl«
feuerung genügenb ®ampf ju einem einfachen Sägegatter ju er»
halten, unb wer Würbe foldje Slrbeit mit äufjerfter lßrei§angabe
übernehmen? Offerten an 3ule3 ©4errer»gritfd)i, ©ampffäge,
iiaufen OBern).

104. SBer I-efert amerif. ©abel«, ©cbaufel» unb §auenftiele,
fowie ©enfenwörbe unb ju Welkem fßreiä

Sltttttiortett.
Stuf grage 34. Sîettgaraituren liefert biüigft unb wünfebt

mit gragefteller in Sïerbiubung ju treten griebr. ©reuter, metb-
§oIäbred)8Ieret, glawtjl (St. ©allen).

Sluf grage 34. Sfettftattgarnituren, roh unb poltert, fowie
alle übrigen ®red)3terarbeiten liefert prompt unb bidigft Star! Dîaub,
med). ®red)3lerei, ©t. giben bei ©t. ©allen.

Stuf grage 36. S3Ium u. ©o. in ffeuenftabt (Sera) erfteüen
©atterfägen.

Sluf grage 37. Offerte bon Tpeobor S3ud)i, med). SBerfftätte
in SBäben3wetI, ging 3b"«t birett ju.

Sluf grage 46. Stombinierte §obeImafd)tnen in nenefter Ston»
ftruftion liefert bie ÇoljbearbeitungSmafcbinenfabrif oon giebler
n. gaber, Dertreten bnreb g. Stmberg, 3üH(b, Qengbangftr. 7.

Stuf grage 46. SBenben ©ie fid) an ©. SBeber, 3*tgenieur,
güridi II. ®erfelbe liefert totnbinierte Stbridjt», Steht« unb ®ide«
bobetmafibinen in Derfdjtebener Stonftrnttion, fdbon oon 785 gr.
an, 400 mm breit, unter ©aranti» and) für bie bifponibte Straft.

Stuf grage 56. ©enietete Sflecbröbren für SBafferteitungen
in jeber ®imenfion liefert bie girma Sienninger u. ©o., SJtafcbinen»
fabrif, in ltjwit (©t. ©allen).

Sluf grage 57. Slbbülfe in allen biefen gälten febafft ber
Oon Sit. §artmann, Strcbiteft in S3afel erfunbene, oom eibg. patent»
amt Sto. 13,018 patentierte, Don ber beutfdjen SBebörbe unter
®. 3b. ©. 5K. 3îo. 69,205 gefdjüpte unb jiulept erfunbene Staminbut.
fßrofpefte unb |Jeid)^ungen finb oom ©rfinber unb atieinigen fßatent»
inbaber îoftenfrei su belieben.

Stuf grage 57. ©iiber funftionierenbe 3baucbabfanger (Weit
ohne bewegliche Teile) tiefern §enri ©raf u. ©o., ©erebtigfeitS«
gaffe 4, gürieb.

Stuf grage 61. SBenben ©ie fid) an ©briftian SKüIIer, SBagner«
meifter, Oberhofen bei ©pgen (Stargau).

Stuf grage 61. llnterjeidmeter tonnte cirta 1400 gefpattene
©peieben (bürreS ©fdjenbotj) tiefern. Tb- ©tter, SBagner, Suite.

Stuf grage 62. Stbornbolj in Slrettern fönnte ca. 7 Ouabrat«
meter 25 mm bid unb 25 Ouabratmefer 20 mm bid tiefern.
®om. Stemel, medi. Stüferei, Ober»Slrtb (Stt. ©djwbs).

Stuf grage 62. SBenben ©ie ftd) an Stlfreb Slohbntbt, ©ägerei
unb §oIäbanbtung. 3fapper3wbl-

tof grage 66. SBenben ©ie fict) geft. an bie SDÎotorenfabrit
SBepifon ä. ©.

Stuf grage 66. ©inen tabettofen fßetrolmotor Oon 3—4 HP
bat abzugeben Qacob 33äumtin, .güriä).

Stuf grage 66. SKäder u. ©cbaufelberger in Qüricb V.
Stuf grage 66. ©inen fotcbeit fßetrolmotor (febr wenig ge»

braucht) tonnen ©ie in Sietrieb fehen unb bidigft erhalten bei
lllmann u. ©ie,, ffltafcbinenfabrif, Zürich HI.

Stuf grage 67. SBer liefern unb montieren je nad) ©ituation
unb S3ebürfni§ fßiffoirS unb ©lofeteinrichtungen für ffSrioate, @e»

meinben, ©djuten, Stafernen, Slabnböfe tc., oon ber einfachften bis
jur feinften Stuäfübrung. SSir unterhalten groge üager in allen
Stpparaten, fJ3iffotr§ unb ©lofelbänfer in ©ifenfonftruttion. SHuftr.
StibumS, fowie geidmungen fteben jur SSerfügung. ginSler n.
SSebmann, ©tampfenbachftr. 51, gürtd).

Stuf grage 69. ®ie Sîôbren foltten eine SJicbtWeite Oon ca.
400 mm paben, wenn ©ie bie Stohren jur ©peifung eine§ SBaffer»
wertes oerwenben wollen. SJtan foil bem SBaffer in ben Stöbren,
wenn folcbeS als S3etrieb3fraft benupt werben Will, nie mepr al3
eine ©efebwinbigfeit oon 1 m fefunbtid) geben, ba fonft bie Stei«

bungSoei fufte ju ptob werben. 3.3. SteppIi»TrautOetter, 3tapper§Wt)I.
Stuf grage 69. ©3 fommt eben barauf an, Wie üiel ©efüll

Don ben 40 m man für bie Steibung beS SBafferS in ben Stohren
oerlieren will. Stimmt man bie übliche SBafferfchnelltgfeit bon 1 m
per ©efunbe, fo erforbert e3 für 110 Siiter oer ©efnnbe Stohren
Don 36 cm fpoblweite unb ber ©efädoerluft auf 1000 m SîeitnngS»
länge wirb 5 m betragen, bei weitem Stohren Weniger, bei engern
mepr. B.

Stuf grage 69. ®ie Stoprleitung wirb 225 mm weit.
Stuf grage 70. Offerte oon St. Troft, ©djmiebmftr., Ober»

Stoptborf, gept 3b«en birett ju.
Stuf grage 70. Stählerne Stedjenjbpne liefert 3-SBeber, Siaget»

fepmieb, ©utj bei Sanfenburg. SBünfcpe mit grageftetter in S3er»

binbung ju treten.
Stuf grage 70. ®er Unterjeicpnete liefert ©taplrecbenääbne

(gefepmiebete ©tahtjähne) für Çanbpeurecben unb jwar à gr. 150
per taufenb ©tüd gefepnttten unb mit SDtütterti, in ganj gutem
gebernftapl. St. Troft, ©cpmiebmeifter, Stoprborf (Slargau).
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wieder eine schöne Verdienstquelle, die nebst der Stein-Aus-
beutung und dem Transport dieser Artikel eine größere An-
zahl Bürger beschäftigen wird.

Hufbeschlag. Um eine schöne Fläche für das aufzu-
legende Hufeisen zu schaffen, wird ein zweiteiliger Bügel
mittelst zweier Handgriffe so stark an den Huf gepreßt, daß
die darin enthaltenden Spitzen an den Enden in denselben

eindringen; dieser Bügel ist mit einem oder zwei Armen
ausgerüstet, dessen Drehzapfen den Stützpunkt für ein Messer
bilden. Dabei ist vorausgesetzt, daß dieser Stützpunkt un-
gefähr in der Mitte vom Hufe sich befindet, das Messer ist
mit einem Handgriff versehen und wird unter Führung
Mittelst des Bügels über den Huf hinweg geführt, wobei
die vorstehenden Teile desselben entfernt werden und somit
ein minder geschickter Arbeiter eine gute Auflagfläche für das

Eisen schaffen kann.

Aus der Praris - Für die Uraris.
Frage«.

dlS. Vvìvr âiseo Rubrik wsräsn ìsodàobs à«kulltt«bsxstirsQ, 5ia>odkr»xe»
wsod vs-ußüyllolloQ vìo. gratis »ukzslioiviQSQ; kür àkQkìttus von ?r»xsu, 6 s
« xàliod iu äsn InssràQìsìl xskvrsv (R«.uksxv«nods sto.) vroüt KV Ot».
!u Sriskm»rksu àsovâsu. Vsrlisutsgosuoiis vsrüsv uvtsr üloso Rubrik lllodl
»ukesvomi»6Q.

88. Wie kann man eine bis dato durch Abdampf einer
Dampfmaschine (welche nun außer Betrieb ist) gespiesene Dampf-
Heizung am vorteilhasten wieder verwenden, resp, heizen? Wäre
eine Warmwasserheizung durch Anschaffung oder Austausch eines
kleinen Dampfkessels von 3—S H? vorteilhaft und könnte man
einen solchen Kessel gleichzeitig in Verbindung mit einer Dampf-
Maschine als Reservekrast verwenden?

89. Wer liefert cirka 50 Stück Scabellen mit geschweifter
Rücklehne, glattem Sitz und einfachen Füßen, ohne Sargen? Modelle
und noch bei Bauernfamilien zu sehen. Preise sind anzugeben.

99. Wer hätte ältere, aber gut erhaltene, 853—453 ruva
weite eiserne Röhren, sowie 2 oder 3 Bogenstücke dazu billig zu
«erkaufen?

94. Welche schweizerischen chemischen Anstalten befassen sich

mit der qualitativen und quantitativen Analyse von Metalllegie-
rungen? Antworten in diesem Blatte erbeten.

NA. Welche schweizerische Feuerwehr hat 53—83 Stück aus-
rangierte Leder- oder Messinghelme billig zu verkaufen?

93. Wer liefert cirka 1333 Stück Hagdöggli (ungeputzt),
Länge 1,83 va und mindestens 6 ona Durchmesser am dünnen Ende?
Offerten an Heinr. Gujer, Watt-Regensdorf.

94. Welches ist heute der vorteilhafteste Apparat zur Ver-
vielfältigung von Schriftstücken (ähnlich dem Hektographen) und
wer liefert solche?

93. Welches ist die billigste Bezugsquelle für schottische

Eisenrohre?
9K. Wer hätte 18—23 Meter 135—123 nana breite, gebrauchte,

aber noch in ganz gutem Zustande befindliche Treibriemen zu ver-
kaufen?

97. Hätte jemand Verwendung für einen 83» Rohrwinkel
von 45 vna Lichtweite und 16 nana Wandstärke, ebenso für ein
Vorgelege mit Riemenscheiben von 85 und 75 orn Höhe und 16
und 32 ona Breite und eine Seidentrockmaschine? Sich zu wenden
an Gebr. Schlittlcr, Mollis.

98. Wer erstellt die besten und billigsten Kirchenheizungen
für einen Rauminhalt von ca. 1333 na»? Offerten direkt an David
Kläsi, Eisenhandlung, Luchsingen (Glarus).

99. Wer hätte eine Abricht- und Dickehobelmaschine zu ver-
kaufen von 633 rooa Breite, ferner eine Bandsäge, noch gut er-
halten, eine Cirkularsäge und eine Kehlmaschine? Auch würde eine

gute Transmission kaufen mit Vorgelegen oder wer fabriziert event,
solche Holzbearbeitungsmaschinen und Transmissionen?

499. Wie viele Minutenliter Wasser würde es' für eine

Turbine, Wassermotor oder Wasserrad brauchen, wenn die Leitung,
aus der es entnommen wird, 8 Atmosphären Druck hat und man
2 Pferdekräfte haben sollte, oder welches find überhaupt die billigsten
und richtigsten Anlagen, wenn das Wasser gespart werden soll?

494. Wo wäre altes Eichenholz von einem Abbruch oder
von einer alten Trotte, das noch auf 12 ona im Geviert geschnitten
werden könnte, erhältlich? Es müßte dann auf eine Länge von
33—53 ena geschnitten werden können, es wäre also möglich, ganz
kurze Abbruchstücke zu gebrauchen; jedenfalls sollte das Holz noch
gesund sein. Eine Sägerei könnte sich vielleicht am besten mit
dieser Sache befassen, indem der Preis nicht gar zu hoch sein dürste.

49Ä. Mit was kann dem immer wiederkehrenden Schwitzen
und Schimmelansatz auf mit Cement verputzten Backsteingewölben
zwischen lEisen über Weinkeller vorgebeugt werden? Der Keller-
boden besteht aus Backsteinpflaster.

493. Würde mir jemand Auskunft erteilen, ob sich an einem
Cronwallkessel ein Treppenrost anbringen läßt, um mit Sägmehl-
feuerung genügend Dampf zu einem einfachen Sägegatter zu er-
halten, und wer würde solche Arbeit mit äußerster Preisangabe
übernehmen? Offerten an Jules Sckerrer-Fritschi, Dampssäge,
Laufen tBern).

494.. Wer l'efert amerik. Gabel-, Schaufel- und Hauenstiele,
sowie Sensenwörbe und zu welchem Preis?

Antworten.
Auf Frage 34. Bettgarnituren liefert billigst und wünscht

mit Fragesteller in Verbindung zu treten Friedr. Greuter, mech.
Holzdrechslerei, Flawyl (St. Gallen).

Aus Frage 34. Bettstattgarnituren, roh und poliert, sowie
alle übrigen Drechslerarbeiten liefert prompt und billigst Karl Rauh,
mech. Drechslerei, St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 39. Blum u. Co. in Reuenstadt (Bern) erstellen
Gattersägen.

Auf Frage 37. Offerte von Theodor Büchi, mech. Werkstätte
in Wädensweil, ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 4K. Kombinierte Hobelmaschinen in neuester Kon»
struktion liefert die Holzbearbeitungsmaschinenfabrik von Fiedler
u. Faber, vertreten durch F. Amberg, Zürich, Zeughausstr. 7.

Auf Frage 4K. Wenden Sie sich an E. Weber, Ingenieur,
Zürich II. Derselbe liefert kombinierte Abricht-, Kehl- und Dicke-
Hobelmaschinen in verschiedener Konstruktion, schon von 785 Fr.
an, 433 ram breit, unter Garantie auch für die disponible Kraft.

Auf Frage 5K. Genietete Blechröhren für Wasserleitungen
in jeder Dimension liefert die Firma Benninger u. Co., Maschinen-
fabrit, in Uzwil (St. Gallen).

Auf Frage 57. Abhülfe in allen diesen Fällen schafft der
von M. Hartmann, Architekt in Basel erfundene, vom eidg. Patent-
amt No. 13,318 patentierte, von der deutschen Behörde unter
D. R. G. M. No. 69,235 geschützte und zuletzt erfundene Kaminhut.
Prospekte und Zeichnungen sind vom Erfinder und alleinigen Patent-
inhaber kostenfrei zu beziehen.

Auf Frage 57. Sicher funktionierende Rauchabsauger (weil
ohne bewegliche Teile) liefern Henri Graf u. Co., Gerechtigkeits-
gaffe 4, Zürich.

Auf Frage 64. Wenden Sie sich an Christian Müller, Wagner-
meister, Oberhofen bei Etzgen (Aargau).

Auf Frage K4. Unterzeichneter könnte cirka 1433 gespaltene
Speichen (dürres Eschenholz) liesern. Th. Etter, Wagner, Bulle.

Auf Frage 6A. Ahornholz in Brettern könnte ca. 7 Quadrat-
meter 25 nana dick und 26 Quadratmeter 23 nana dick liefern.
Dom. Kennel, mech. Käserei, Ober-Arth (Kt. Schwyz).

Auf Frage KA. Wenden Sie sich an Alfred Boßhardt, Sägerei
und Holzhandlung. Rapperswyl.

Auf Frage KK. Wenden Sie sich gefl. an die Motorenfabrik
Wetzikon A. G.

Auf Frage KK. Einen tadellosen Petrolmotor von 3—4 U?
hat abzugeben Jacob Bäumlin, Zürich.

Auf Frage KK. Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.
Auf Frage KK. Einen solchen Petrolmotor (sehr wenig ge-

braucht) können Sie in Betrieb sehen und billigst erhalten bei
Ulmann u. Cie., Maschinenfabrik, Zürich III.

Auf Frage K7. Wir liefern und montieren je nach Situation
und Bedürfnis Pissoirs und Closeteinrichtungen für Private, Ge-
meinden. Schulen, Kasernen, Bahnhöfe :c., von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung. Wir unterhalten große Lager in allen
Apparaten, Pissoirs und Closethäuser in Eisenkonstruktion. Jllustr.
Albums, sowie Zeichnungen stehen zur Verfügung. Finster u.
Lehmann, Stampsenbachstr. 5l, Zürich.

Auf Frage K9. Die Röhren sollten eine Lichtweite von ca.
433 nana haben, wenn Sie die Röhren zur Speisung eines Wasser-
Werkes verwenden wollen. Man soll dem Wasser in den Röhren,
wenn solches als Betriebskraft benutzt werden will, nie mehr als
eine Geschwindigkeit von 1 na sekundlich geben, da sonst die Rei-
bungsvei luste zu gioß werden. I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 69. Es kommt eben darauf an, wie viel Gefäll
von den 43 na man für die Reibung des Wassers in den Röhren
verlieren will. Nimmt man die übliche Wasserschnelligkeit von 1 na
per Sekunde, so erfordert es für 113 Liter per Sekunde Röhren
von 36 ona Hohlweite und der Gefällverlust auf 1333 in Leitungs-
länge wird 5 na betragen, bei weitern Röhren weniger, bei engern
mehr. L.

Auf Frage 69. Die Rohrleitung wird 225 nana weit.
Auf Frage 79. Offerte von A. Trost, Schmiedmstr., Ober-

Rohrdorf, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 79. Stählerne Rechenzähne liefert J.Weber, Nagel-

schmied, Sulz bei Laufenburg. Wünsche mit Fragesteller in Ber-
bindung zu treten.

Auf Frage 79. Der Unterzeichnete liefert Stahlrechenzähne
(geschmiedete Stahlzähne) für Handheurechen und zwar à Fr. 153
per tausend Stück geschnitten und mit Mütterli, in ganz gutem
Federnstahl. A. Trost, Schmiedmeister, Rohrdorf (Aargau).
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Sluf grage 70. liefere ©taptrecpenjähne. 3. It. Stebi, 3Ra.
fdjinenfabrif, SBurgborf.

Stuf grage 71. ©mit Steiner u. ©te., medjan. SBertftätte in
58iebifon»|Jüridj, wünfdjen mit grogeftetter in SBerbinbung }u treten.

Stuf grage 72. ©teinpoliermafchinen mit Straftbetrieb erftelten
g. S3en} u. ©0. in @berfiabt«®armftabt, ©mit Offenbacfjer, SRarft
Diebwip-Sger te.

Stuf grage 73. ©ie erpatten bei einem SBafferjulauf Don
15—20 Stter »er SRinute eine SBafferfraft wäprenb 10 ©tunben
non etwa Vj SBferbeftärfe. SBenn ©ie baS Dieferooir größer macben
tonnen, entfprecpenb rnepr. ©eeignete SRotoren liefert 3. 3- Steppli»
SErautoetter, DfapperSwpl.

Stuf grage 73. SSenn »er SRinute 15 Siter 18 ©tunben bei
5Eag nnb Stacht in ein Dieferooir taufen, fo mufj eS 16 Kubifmeter
Hohlraum paben nnb biefeS SSafferguantum famt bem gutauf, auf
6 ©tunben ober 21,600 ©etunben SlrbeitSjeit oerteilt, gibt per
©etunbe nicht gan} 1 Siter nnb mit 40 gufj ©efätt oermettet ca.
Vg Sßferbetraft; B-

Stuf grage 73. ®aS Dieferpoir muff minbeftenS 80 m' grofj
fein, b, p._wenigftenS baS SBaffer non 24 ©tunben faffen. ®ann
erhalten (sie »er Sag 0,7 bis 1 fßferbtfraftftunbe, atfo }U wenig
für 3bren SBebarf. 3. U. Stebi, SRafchinenfabrif, SBurgbort.

Stuf grage 74. Stift. Schwab, Sotjwarenfabrit, in Oberwpt
bei SBüren a. St. liefert getoünfcpte DÏecpenftiele }um greife non
gr. 40.— per §unbert.

Sluf grage 75. SBenben ©ie fid) an fleuri ©raf u. ©0. in
Süricb I.

Stuf grage 75. ®iene Sptten, bafj id) einen geberpammer,
fd)on gebraucht, aber fepr gut erpatten, mit iBorgelege unb einer
Dîeferoefeber }u Pertaufen habe. Sllfreb ©gger, Starwangen, ©tat.
Sangentpat.

Stuf grage 77. granj ©chuter in SBrunnen ift ©rftetter non
©obbrunnen.

Stuf grage 78 a. SSenn ©ie nur bie SBaffermenge beS Die»

ferooirS, 130 m3, }ur SSerfügung haben, fo tonnen ©ie bei 40 m
gatt wäprenb 10 ©tunben etwa 1—1Vs ißferbeftärfen ober wäprenb
2 ©tunben 6—7 Sßferbeftärfen benugen. §aben ©ie feboch fo oiet
SBaffer jur SSerfügung, bag ©ie bie Siötjren non 150 mm lichter
SBeite immer polt halten tonnen, atfo 64 m3 per ©tunbe, fo er«

hatten ©ie eine SBafferfraft non 6—7 SfSferbeftätfen.
Stuf grage 78 b. SBei 40 m ©efälte brauchen ©ie }ur ©r»

jielung oon 4 Sfiferbeftätfen 36 ms SBaffer per ©tunbe. Solche
Slntagen liefert in tabettofer StuSfüprung 3- S- Steppti»®rautoetter,
DiapperStopt.

Stuf gragen 78 a unb b. ©ine fßelton.jEurbine 6raucht bei
40 m ©efätte für 4 Sßferbefräfte per ©tunbe 36 m3 SBaffer. Solche
Xurbinen liefert mit ©arantie für pbcpften Dtup.ffeft unb bittig
3. lt. Stebi, SRafchinenfabrif, SBurgborf.

Sluf gragen 78 a unb b. ©ine 4 Sfiferbefraft ®urbine Per»
brauiht bei 40 m ©efätt per ©etunbe 12 Siter, atfo, in 1 ©tunbe
ober 3600 ©etunben 43 Kubifmeter SBaffer unb mütbe ein Dieferooir
Pon 130 m3 für 3 ©tunben SlrbeitS}eit per ®ag unb Stacht }u«
fantmen ausreichen, ben permanenten $uftufj für erwähnte $eit
niiht eingerechnet, aber audi ben DieibungSoertuft in ben Srudröbren
nicht abgesogen. B.

Stuf grage 80. SBünfdje mit grageftetter in Korrefponbenj
SU treten. 3- U- Stebi, SRafchinenfabrif, SBurgborf.

Sluf grage 81. sBenben ©ie fich geft. an SRäcfer u. ©cpaufel»
berger in Rurich V.

Stuf grage 81. S8aupot}freiSfägen besiehen ©ie am beften
bei SBeber u. SRütter in SBrugg, welche gtrma Sptten bie gröpt»
mögliche ©arantie geben tann.

Stuf grage 81. SBenben ©ie fid) geft. an 3- 3- Steppli»®raut«
netter in DiapperSropt, welcher StuSfüprung oon SBaupotjfraife unb
Turbine }u cioilften greifen übernimmt.

Stuf grage 81. SBünfdje mit grageftetter in Sorrefponben}
ju treten. 3. II. Stebi, SRafchinenfabrif, SBurgborf.

Stuf grage 85. SEroctene ©ägfpäne jwifcpen }Wei SBretter»
wänben non 10 cm gwifcpenraum tfolieren gut gegen Stätte, aber
nicht gut gegen ©ehalt, unb fefsen fid), wenn man fie nicht feft
einftampft. J.

Sluf grage 81. SBaupot}fraifen liefern mit ©arantie ©ehr.
Sïnedjt, SRafchinenfabrif, gürid).

Sluf grage 87. ©otibe SSirtfcpaftSftüpte unb -®ifche liefert
in alten fiotjarten 3of- SBettadj, ©ohn, sBaar (8»g). SQttftrierte
S)5rei§Iifte franto.

Sluf grage 87. SBirtfdjaftämobiliar liefert ©mit SBaumann,
Jorgen,

Sluf grage 87. ©otibe, praftifdie unb zugleich auch elegante,
jebe§ Sotal sterenbe StBirtfchaftäftühle tiefern bie SBiener Dîohrftuht»
fabriten. gabriftager bei SBronner u. ©ie., ©ftebition unb Stom«

miffton, in SBafet. f"
Stuf grage 87. SBirtfdjaftSftühte unb • SSifc^e liefert fotib unb

biHigft 3- Sdjmerjtmann, ntecb. ©direinerei in SBaar.

Sluf grage 87. S8irt{djaft§feffel unb »Sifche liefert at§ ©fte«
jialität in oerfchiebenen Çot^forten unb ju billigen greifen Stnton
©toter, ®d)reiner unb ©effelfabrifant, SBaar ($ug).

Süe 448 ÎPlcter lange Rotrcftiott ber vi. Scftion bet
(i5ftnab=ynnenen ,strafje, oeranfchlagt auf gr. 6539. 30. Sßrojett
famt SBebingnisheft liegt auf bent gngenieurbureau be§ 2. SBejirfä
in $h«n unb ein ®oppet.35oranfO)tag bei SBauführer §ujti am
©ftaab, weld) tegterer bie SBauftede oorweifen wirb, jur ©inficht
auf. Singebote, in SBrojenten unter ober über ber 58oranfd)Iag3«
fumme auägebrüdt, finb ber SBaubirettion be4 SEantonä SBern Per»
fchtoffen unb mit ber Sluffchrift „®ftaab'2auenen»©trahe"* bis jum
30. Slprit nächfthiu einjureichen.

S)le Roteltion bet Strafje im Tgiant ladrung ob Siefen»
îaftelë, auf eine ßänge oon 170 m unb mit einem Stoftenporan»
fctjiag pon gr.1900. Sfälan unb SBauporfchriften finb auf bem
tant. SBauamte in ©hur unb beim SBegmacher SEiefenlhat in SEiefen»
taftetö jur ©inficht aufgelegt. Offelten finb bi? ^utn 25. b. SRt§.
bem tant. SBaubepartement in ©hur einjureichen.

Site Rotteftion bet Strafte int Ssotfe Reiben. Soften»
ooran)d)tag 1500 gr. Sßtan unb SBauoorfdjtiften finb auf bem
SBureau be§ S3ejirt4ingenieur8 in 3Ianj jur ©inficht aufgelegt.
Offerten finb bis jum 25. b. 3Rt§. berft tant. SBaubepartement in
©hur einjuteidjen.

SlludiiUirung bet SMotjbauatbcitcu juttt SJcttbau bet
(gtiiieljungdanftalt ©rfjietd. ®ie bejügtichen Sptäne, SBorauä»
mape unb Sfebingungen tonnen bei ber Slnftaltäbireftion unb im
SBureau ber SBauficma 3oh- ©apre} u. ©ie. in ®aoo§ eingefepen
werben, ©chrifttiche Stngebote auf cin}etne oûer färntlicpe Diop»
bauarbeiten finb mit ber Sluffdjrift „Sieubau" bis ©nbe Slprit ein«
jureiepen an bie ®ireftion.

©rftcllnng bon brei (Sifternen oon 5—6 SReter ®iefe, nebft
©çhlammfammlern, intt. ©raben unb Segen ber Slbwaffertettungen
beim neuen ©chultjaufe SJÖülflittgctt Sßtäne, SBorauSmap unb
Uebernahm§bebingungen liegen auf ber @emeinbratätan}tei }ur
©infid)t offen, llebernahmäofferten finb fpätefienS am 26. Stprit
an Ijjerrn SBefpi, ffßräfibent ber SBautommiffion, fcprifttich ein}tt»
reichen.

SSstc Ofrb», tölaurcr» unb ginimeratbeitett füt bie geft»
bauten füt baS Rantonalftftütienfeft in Ölten. Sßtäne, SBe»

bingungen unb Slngebotformutare finb bei Strchitett Slrnolb non Strj
}ur ©inficht aufgelegt. Uebernahm§offerten finb bem SBautomitee
unter ber Stuffchrift „Stngebot für bie geftbauten für ba§ SEantonat»
fd)ü|enfeft 1897 in Ölten" ein}ureid)en bi§ }um 27. Slprit.

®ie SSiefetlegung bet ©rfjottetgruhc bet Süunetfecbaftn
unb Slnlage eine§ Sïanal§ }um Xputterfee }Wect§ ©rftettung einer
Sänbe für graept« unb Safticpiffe bei Sachen am ®ürrenmaft.
Offerten an Sierra Slmtênotar St. SBenger in ®pun bis }um 1. SRai.

$ie (Stftcllung bon ca. 150 m2 tparguetboben. Stnntel«
bung bi§ 15. SRai 1897 an Sfrauerei ©. Stoiber, (scpierS.

©rftcllung eincö ©iitetfdjuppenb in Reiben, fjätäne,
SBorauStnape über ©rb«, SRaurer», ©tetnpauer«, Limmer», ©epreiner»,
®ad)beder», ©tafer«, glafd)ner», ©cploffer« unb SRaterarbeiten nebft
SBauoorfcpriften liegen beim SBetriebScpef in Reiben jur ©infi^t
bereit, wofetbft auch weitere StuStunft erteilt wirb. Offerten finb
bis 1. SRai oerfeptoffen mit ber Sluffdjrift „©üterfepuppen §eiben"
bem SBetriebScpef ein}ufenben./

3>ie Söafferbnufonttttiifion bet ©enteinbe (Sglibau er-
öffnet Konturren} über bie far bie SluSfuhrung ber SEBnffetbet»
fotgungb» unb ^ftbtantenanlage nötigen Slrbeiten unb Siefe»

rangen unb jwar:
l! ©rfteDung eineS 300 ms eoentuett 400 mt SBaffer faffenben

dlefetOoitë unb }wei Dieferooir oon je 200 m» in ©erneut«
SBeton, fomptett armiert.

2. Sieferung unb Segen beS SeitungdnefteO in SRuffenröpren
oon 180 bis 70 mm Sichtweite, famt gormftücfen, ©epieber»
papnen unb $ftbtanten, in!t. ©rabarbeiten,

SeiftungSfäpige Bewerber woüen ihre oerfeptoffenen Offerten
mit ber Stuffcprift „©tngabe für bie SÏBafferoerforgung ©gtiSau"
bis 27. Slprit an 3- tpaufer, Sßräfibent, einfenben, wo in}wifchen
Sßtäne unb SBaubebingungeu jur ©infiept aufliegen unb wo bie

©ingabefotmulare bejogen werben tonnen.

3)le 9Kautct» unb 3immetatbetten ju jwei ©oppetwopn«
päufern an ber griebpofftrape SBintertpur. Offerten nimmt ent»

gegen St. Kircpgeftner, ©cpmieb, ®öfjfetb.

(Çlettrijitâtémert Rivtftuftet. StuSfüprung ber ©^reiner«,
©pengter«, ©cploffer», ©lafer' unb SDIaterarbeiten, fowie bie ©r«

fteltung ber SBetonarbeiten für bie gunbati.oncn ber ftRotoren unb
ber ©aferei, ferner bie StuSfüprung ber KanatifationS-Strbeiten.
Eingaben für bie Uebernapme biefer Slrbeiten beliebe man unter
ber Stuffcprift: „Offerten für ben SBau ber etettrifdjen ©entrale"
biS fpäteftenS ben 28. Stprit 1897 an ben Sfkäfibenten ber Kom»
miffion, ©. SBeitenmann, Diebattor, oerfeptoffen ein}ureicpen, wo
auch fämtticpe ffJtäne eingefepen unb bie für bie einjetnen Slrbeiten
in grage fommenben SBorauSmape, SBaubeftimmungen unb SBer«

tragSformulare be}ogen werben tonnen.
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Auf Frage 70. Liefere Stahlrechenzähne. I. U. Aebi, Ma-
fchinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 71. Emil Steiner u. Cie,, mechan. Werkstätte in
Wiedikon-Zürich, wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 78. Steinpoliermaschinen mit Krastbetrieb erstellen
F. Benz u. Co. in Eberstadt-Darmstadt, Emil Offenbacher, Markt
Redwitz-Eger ze.

Auf Frage 73. Sie erhalten bei einem Wasserzulauf von
15—26 Liter per Minute eine Wasserkraft während 16 Stunden
von etwa i/z Pferdestärke. Wenn Sie das Reservoir größer machen
können, entsprechend mehr. Geeignete Motoren liefen I. I. Aeppli-
Trautvetker, Rapperswyl.

Auf Frage 73. Wenn per Minute 15 Lirer 18 Stunden bei
Tag und Nacht in ein Reservoir lausen, so muß es 16 Kubikmeter
Hohlraum haben und dieses Wasserquantum samt dem Zulauf, auf
6 Stunden oder 21,666 Sekunden Arbeitszeit verteilt, gibt per
Sekunde nicht ganz 1 Liter und mit 46 Fuß Gesäll verwertet ca.
i/s Pierdekraft.I l8

Auf Frage 73. Das Reservoir muß mindestens 36 in» groß
sein, d. h. wenigstens das Wasser von 24 Stunden fassen. Dann
erhalten <sie per Tag 6.7 bis 1 Pferdckraftstunde, also zu wenig
für Ihren Bedarf. I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdort.

Auf Frage 74. Nikl. Schwab, Äolzwarenfabrik, in Oberwyl
bei Büren a. A. liefert gewünschte Rechenstiele zum Preise von
Fr. 46.— per Hundert.

Auf Frage 7s. Wenden Sie sich an Henri Graf u. Co. in
Zürich I.

Auf Frage 75>. Diene Ihnen, daß ich einen Federhammer,
schon gebraucht, aber sehr gut erhalten, mit Vorgelege und einer
Reserveseder zu verkaufen habe. Alfred Egger, Aarwangen, Stat.
Langenthal.

Auf Frage 77. Franz Schuler in Brunnen ist Ersteller von
Sodbrunnen.

Auf Frage 78». Wenn Sie nur die Wassermenge des Re-
servoirs, 136 in», zur Verfügung haben, so können Sie bei 46 na

Fall während 16 Stunden etwa 1—IV, Pferdestärken oder während
2 Stunden 6—7 Pferdestärken benutzen. Haben Sie jedoch so viel
Wasser zur Verfügung, daß Sie die Röhren von 156 inin lichter
Weite immer voll halten können, also 64 in» per Stunde, so er-
halten Sie eine Wasserkraft von 6—7 Pferdestärken.

Auf Frage 781». Bei 46 in Gefälle brauchen Sie zur Er-
zielung von 4 Pferdestärken 36 rn» Wasser per Stunde. Solche
Anlagen liefert in tadelloser Ausführung I. I. Aeppli-Trautvetter,
Rapperswyl.

Auf Fragen 78» und It». Eine Pelton-Turbine braucht bei
46 ra Gefälle für 4 Pferdekräfte per Stunde 36 in» Wasser. Solche
Turbinen liefert mit Garantie für höchsten Nutz.ffekt und billig
I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Aus Fragen 78» und k. Eine 4 Pferdekrast Turbine ver-
braucht bei 46 rn Gesäll per Sekunde 12 Liter, also in 1 Stunde
oder 3666 Sekunden 43 Kubikmeter Wasser und würde ein Reservoir
von 136 in» für 3 Stunden Arbeitszeit per Tag und Nacht zu-
sammen ausreichen, den permanenten Zufluß fur erwähnte Zeit
nicht eingerechnet, aber auch den Reibungsverlust in den Druckröyren
nicht abgezogen. L.

Auf Frage 80. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Aus Frage 81. Wenden Sie sich gest. an Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V.

Auf Frage 81. Bauholzkreissägen beziehen Sie am besten
bei Weber u. Müller in Brugg, welche Firma Ihnen die größt-
mögliche Garantie geben kann.

Auf Frage 81. Wenden Sie sich gest. an I. I. Aeppli-Traut-
Vetter in Rapperswyl, welcher Ausführung von Bauholzfraise und
Turbine zu civilsten Preisen übernimmt.

Auf Frage 81. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 83. Trockene Sägspäne zwischen zwei Breiter-
wänden von 16 om Zwischenraum isolieren gut gegen Kälte, aber
nicht gut gegen Schall, und setzen sich, wenn man sie nicht fest
einstampft. 3.

Auf Frage 81. Bauholzfraisen liesern mit Garantie Gebr.
Knecht, Maschinenfabrik, Zürich.

Auf Frage 87. Solide Wirtschaftsstühle und -Tische liefert
in allen Holzarten Jos. Wettach, Sohn, Baar (Zug). Illustrierte
Preisliste franko.

Auf Frage 87. Wirtschaftsmobiliar liefert Emil Baumann,
Horgen.

Auf Frage 87. Solide, praktische und zugleich auch elegante,
jedes Lokal zierende Wirtschaftsstühle liefern die Wiener Rohrstuhl-
fabriken. Fabriklager bei Bronner u. Cie., Spedition und Kom-
Mission, in Basel. ' '

Auf Frage 87. Wirtschaftsstühle und -Tische liefert solid und
billigst I. Schwcrzmann, mech. Schreinerei in Baar.

Auf Frage 87. Wirtschaftssessel und -Tische liefert als Spe-
zialität in verschiedenen Holzsorten und zu billigen Preisen Anton
Stoker, Schreiner und Sesselsabrikant, Baar (Zug).

Submisfions-Anzeiger.
Die 448 Meter lange Korrektion der v l Sektion der

Gstaad-Lanenen-Itrafte, veranschlagt auf Fr. 6539.36. Projekt
samt Bedingnisheft liegt auf dem Jngenieurbureau des 2. Bezirks
in Thun und ein Doppel-Voranschlag bei Bauführer Huzli am
Gstaad, welch letzterer die Baustelle vorweisen wird, zur Einsicht
auf. Angebote, in Prozenten unter oder über der Voranschlags-
summe ausgedrückt, sind der Baudirektion des Kantons Bern ver-
schloffen und mit der Aufschrift „Gstaad-Lauenen-Straße" bis zum
36. April nächsthin einzureichen.

Die Korektion der Strafte im N^iant InckrunZ ob Tiefen-
kastels, auf eine Länge von 176 in und mit einem Kostenvvran-
schlag von Fr. 1966. Plan und Bauvorschriften sind aus dem
kant. Bauamte in Chur und beim Wegmacher Tiefenthal in Tiefen-
kastels zur Einsicht aufgelegt. Offerten sind bis zum 2b. d. Mts.
dem kant. Baudepartement in Chur einzureichen.

Die Korrektion der Strafte im Dorfe Peiden. Kosten-
voranfchlag 1566 Fr. Plan und Bauvorschriften sind aus dem
Bureau des Bezirksingenieurs in Jlanz zur Einsicht aufgelegt.
Offerten sind bis zum 25. d. Mis. dem kant. Baudepartement in
Chur einzureichen.

Ausführung der Rohbauarbeiteu zum Neubau der
Erziehungsanstalt Schiers. Die bezüglichen Pläne, Voraus-
matze und Bedingungen können bei der Anstaltsdirektion und im
Bureau der Baufirma Joh. Caprez u. Cie. in Davos eingesehen
werden. Schriftliche Angebote auf einzelne oder sämtliche Roh-
bauarbeiten sind mit der Aufschrift „Neubau" bis Ende April ein-
zureichen an die Direktion.

Erstellung von drei Cisterneu von 5—6 Meter Tiefe, nebst
Schlammsammlern, inkl. Graben und Legen der AbWasserleitungen
beim neuen Schulhause Wülflinge«. Pläne, Vorausmaß und
Uebernahmsbedingungen liegen auf der Gemeindratskanzlei zur
Einsicht offen. Uebernahmsofferten sind spätestens am 26. April
an Herrn Wespi, Präsident der Baukommission, schriftlich einzu-
reichen.

Die Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten für die Fest-
bauten für das Kantoualschützenfest in Ölten. Pläne, Be-
dingungen und Angeboljormulare sind bei Architekt Arnold von Arx
zur Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind dem Baukomitee
unter der Aufschrift „Angebot für die Festbaulen für das Kantonal-
schützenscst 1397 in Ölten" einzureichen bis zum 27. April.

Die Tieferlegung der Schottergrube der Thunerseebah«
und Anlage eines Kanals zum Thunersee zwecks Erstellung einer
Lände für Fracht- und Lasftchiffe bei Lachen am Dürrenmast.
Offerten an Herrn Amlsnotar A. -Wenger in Thun bis zum 1. Mai.

Die Erstellung von ca. 1S0 m- Parquetboden. Anmel-
dung bis 15. Mai 1897 an Brauerei G. Kunder, schiers.

Erstellung eines Güterschuppens in Heide«. Pläne,
Vorausmaße über Erd-, Maurer-, Sternhauer«, Zimmer-, Schreiner-,
Dachdecker-, Glaser-, Flaschner-, Schlosser« und Malerarbeiten nebst
Bauvorschriften liegen beim Betriebschef in Heiden zur Einsicht
bereit, woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. Offerten sind
bis 1. Mai verschlossen mit der Aufschrift „Güterschuppen Heiden"
dem Betriebschef einzusenden./

Die Wasserbaukommission der Gemeinde Eglisau er-
öffnet Konkurrenz über die fur die Ausführung der Wasscrver-
sorgungs- und Hydrantenanlage nötigen Arbeiten und Liefe-
rungen und zwar:

l) Erstellung eines 366 m» eventuell 466 rn» Wasser fassenden

Reservoirs und zwei Reservoir von je 266 m» in Cement-
Beton, komplett armiert.

2. Lieferung und Legen des Leitungsnetzes in Muffenröhren
von 186 bis 76 ram Lichtweite, samt Formstucken, Schieber-
Hahnen und Hydranten, inkl. Grabarbeiten.

Leistungsfähige Bewerber wollen ihre verschlossenen Offerten
mit der Aufschrist „Eingabe für die Wasserversorgung Eglisau"
bis 27. April an I. Hauser, Präsident, einsenden, wo inzwischen
Pläne und Baubedingungen zur Einsicht aufliegen und wo die

Eingabesormulare bezogen werden können.

Die Maurer- und Zimmerarbeiten zu zwei Doppelwohn-
Häusern an der Friedhofstraße Winterthur. Offerten nimmt ent-
gegen A. Kirchgeßner, Schmied, Tößseld.

Elektrizitätswerk Kirchuster. Ausführung der Schreiner-,
Spengler-, Schlosser-, Glaser- und Malerarbeiten, sowie die Er-
stellung der Betonarbeiten für die Fundationcn der Motoren und
der Gaserei, ferner die Ausführung der Kanalifations-Arbeiten.
Eingaben für die Uebernahme dieser Arbeiten beliebe man unter
der Ausschrift: „Offerten für den Bau der elektrischen Centrale"
bis spätestens den 28. April 1897 an den Präsidenten der Kom«
mission, E. Weilenmann, Redaktor, verschlossen einzureichen, wo
auch sämtliche Pläne eingesehen und die für die einzelnen Arbeiten
in Frage kommenden Vorausmaße, Baubestimmungen und Ver-
tragsformulare bezogen werden können.


	Aus der Praxis - für die Praxis

